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Schon in der Steinzeit, der letzten Etappe der Urgeschichte, dem Pleistozän, schlossen 
sich Menschen zu Gruppen zusammen, um sich vor Gefahren zu schützen. Nachts 
kuschelten sich die Steinzeitmenschen aneinander, um durch Körpernähe die fehlen-
de Wärme zu ersetzen. Die Primatenforschung zeigt, dass das Verhalten freileben-
der Affen von Kooperation sowie Geben und Nehmen bestimmt ist. Die Pyramide von 
Gizeh, der Kölner Dom, die Chinesische Mauer: Die größten Errungenschaften ent-
standen schon immer dann, wenn Menschen sich verbanden, um etwas zu erschaffen, 
das größer war als sie selbst. Wenn Sie sich 
nicht als lose Gruppe, sondern als Team mit 
einem gemeinsamen Ziel und verbindenden 
Werten betrachten, steigen Kreativität und 
Produktivität. Wenn dann noch Sinn dazu 
kommt und gemeinsame Werte, über-
trumpft die Teamleistung die Einzelper-
formance bei Weitem.
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Das „A-Team“ war unseres Erachtens das ers-
te Fernsehteam, das unter der Bezeichnung 
„Team“ auftrat. Allerdings war klar, wer die 
Ansage machte  – der Anführer und Strate-
ge Hannibal. In den heutigen Teams ist die 
Führung oft verteilter. Ein Team verbinden 
wir mehr und mehr mit einer Verbindung, 
weitgehend ohne oder mit flexiblen Rang-
ordnungen. Nicht immer der Gleiche führt, sondern jeder.

Der Begriff „Team“ ist auch eng mit dem Sport verbunden, wo lange von Mannschafts-
sport die Rede war, bevor das „Team“ eine neue Richtung vorgab – die Idee von Zu-
sammengehörigkeit und gemeinsamen Zielen und „mehr als ich selbst“. 

Die Wissenschaft, allen voran die Sozialpsychologie, widmete sich zunächst der „Grup-
pe“. Die Disziplin der Gruppendynamik entstand durch Kurt Lewin 1946, und in den 
1960er-Jahren entwickelten sich die ersten gruppendynamischen Trainings. Viele 
zeigten sich fasziniert von dem, was in Gruppen vor sich ging – ohne Einwirkung von 
außen bildeten sich Strukturen, Normen, Verhaltensmuster und Machtverhältnisse 
aus. Diese waren wenig berechenbar. Andererseits fand man heraus, dass Prozesse der 

Die größten Errungenschaften entstanden 

schon immer dann, wenn Menschen sich ver-

banden, um etwas zu erschaffen, das größer 

war als sie selbst.

Ein Team verbinden wir mehr und mehr mit 

einer Verbindung, weitgehend ohne oder mit 

flexiblen Rangordnungen. Nicht immer der 

Gleiche führt, sondern jeder.
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Gruppenbildung sich durch bestimmte Übungen beeinflussen ließen. Seit den 1980er-
Jahren differenzierten Forscher mehr und mehr zwischen „Teams“ und „Gruppen“.

In der letzten Zeit beginnen wir, Teams vermehrt als Wirtschaftsfaktor zu betrachten. 
Teams können kreativ sein, Neues hervorbringen, schnell auf Veränderungen 
 reagieren – all das verlangen der derzeitige Umbruch und der Strukturwandel.

Teams können Leistungen erbringen, die Gruppen 
und Einzelne nicht zustande brächten. Das gelingt vor 
allem dadurch, dass komplementäre Kräfte wirken. 
Doch das ist es nicht allein. Manchmal verstärken sich 
auch ähnliche Kräfte und die komplementären reiben 
sich. Vor allem die Zielbindung und die gemeinsam 
geteilten Werte und mentalen Modelle machen den 
Unterschied.

Auch die Größe entscheidet: 25 Personen sind sicher eine Gruppe, sieben könnten ein 
Team sein, wenn die weiteren Faktoren stimmen.

Wir meinen: Schon zwei Personen können ein Team bilden, wenn sie das gemeinsa-
me Ziel den Eigeninteressen überordnen und auch der Weg dahin aufgrund geteilter 
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vität kann auch in einem Gruppenprozess entstehen, sie wächst am besten sogar über 
das Team hinaus, denn je mehr Impulse von außen kommen, desto mehr Ideen können 
sich entwickeln. Gute Teams bewegen sich also auch in wechselnden Gruppen.

Dass Kreativität selten allein entsteht, wird oft verschleiert, weil jemand Ideen „okku-
piert“ oder medial für eine bestimmte Idee steht – etwa Elon Musk für Tesla oder 
Steve Jobs für das iPhone. Wenn Sie sich jetzt wundern, warum selten Frauen an der 
kreativen Front stehen, können wir Ihnen eins verraten: Das liegt sicher auch daran, 
dass es unserem Gehirn leichter fällt, die individuelle Leistung zu erkennen. Das Zu-
sammenspiel ist komplex – und Frauen, die oft auch im Hintergrund die Fäden ziehen, 
werden weniger gesehen.

Noch so viele Bücher können den 
Teamgenius beschwören: Der Mensch 
ist weiterhin so gepolt, diese einzelne 
Person mit einer erfolgreichen Idee 
oder Sache zu verbinden. Sie auf meh-
rere zu verteilen, strengt das Gehirn 
zu sehr an. 

Vor allem die Zielbindung und die 

 gemeinsam geteilten Werte und 

mentalen Modelle machen den 

Unterschied.

Vor allem aber zeigen wir, wie Sie mit Gruppen und 

Teams so arbeiten, dass Sie deren Entwicklung 

fördern, denn Teamentwicklung ist vergleichbar 

mit Persönlichkeitsentwicklung.
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Mit diesem Buch führen wir Sie in solche und andere Hintergründe ein, vor allem aber 
zeigen wir, wie Sie mit Gruppen und Teams so arbeiten, dass Sie deren Entwicklung 
fördern, denn Teamentwicklung ist vergleichbar mit Persönlichkeitsentwicklung. Ge-
meinsames Erleben und Reflexion öffnen Türen zu neuen Möglichkeiten-Räumen. 
Wir nennen Menschen, die auf die Dynamiken in Gruppen einwirken, indem sie die 
Teams formen, leiten und begleiten, Teamgestalterinnen.

Das ist ein etwas anderer Begriff für Teamentwickler. Bei uns ist noch etwas Kunst 
dabei, denn bei allem Handwerk – das Wesen dieser Arbeit ist doch eher kreativ. Es 
benötigt nicht nur Methoden (Toolsets), sondern auch Haltung (Mindset) und Fähig-
keiten (Skillsets), etwa zur Ko-Kreation und Konfliktlösung, aber auch zur Motivation. 

Wir meinen mit Teamgestalterinnen alle, die mit Aufgaben im Teamumfeld betraut 
sind, ganz gleich, ob sie angestellt oder freiberuflich tätig sind. Auch moderne Füh-
rungskräfte gehören zu unserer Zielgruppe. Sind sie es doch, die Teams Raum geben, 
sich selbst organisiert zu entwickeln. 

Die Teamgestalterin nach unserem Verständnis tut genau das: Sie gibt anderen Raum, 
damit sie sich entwickeln können. Sie weiß: Die besten Teams sind solche, die sich 
ausdifferenziert haben, bei denen also auch die Ichs im Wir erlaubt sind.

Das ist ein anderes Bild als das des „Trainers“, der Menschen „Neues“ beibringt. Ent-Das ist ein anderes Bild als das des „Trainers“, der Menschen „Neues“ beibringt. Ent-Das ist ein anderes Bild als das des „Trainers“, der Menschen „Neues“ beibringt. Ent-
sprechend ist es eine der wesentlichen Herausforderungen für Teamgestalterinnen, sprechend ist es eine der wesentlichen Herausforderungen für Teamgestalterinnen, sprechend ist es eine der wesentlichen Herausforderungen für Teamgestalterinnen, sprechend ist es eine der wesentlichen Herausforderungen für Teamgestalterinnen, 
sich selbst nicht so wichtig zu nehmen und sich auf die Bedürfnisse und die Erfah-sich selbst nicht so wichtig zu nehmen und sich auf die Bedürfnisse und die Erfah-sich selbst nicht so wichtig zu nehmen und sich auf die Bedürfnisse und die Erfah-sich selbst nicht so wichtig zu nehmen und sich auf die Bedürfnisse und die Erfah-sich selbst nicht so wichtig zu nehmen und sich auf die Bedürfnisse und die Erfah-sich selbst nicht so wichtig zu nehmen und sich auf die Bedürfnisse und die Erfah-sich selbst nicht so wichtig zu nehmen und sich auf die Bedürfnisse und die Erfah-
rungen der anderen einzulassen.rungen der anderen einzulassen.rungen der anderen einzulassen.rungen der anderen einzulassen.rungen der anderen einzulassen.

Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch Wenn wir in diesem Buch vom „Teamgestalter“ sprechen, so meinen wir immer auch 
die „Teamgestalterin“, wie auch umgekehrt. Wir haben uns für eine gemischte Aus-die „Teamgestalterin“, wie auch umgekehrt. Wir haben uns für eine gemischte Aus-
drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. drucksweise entschieden und nicht für „Innen“ oder Gendersternchen. 

„Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit „Teams & Teamentwicklung“ ist unser drittes gemeinsames Buch. Es hat wenig mit 
den Vorläufern zu tun, ist komplett neu geschrieben und natürlich den aktuellen 
Entwicklungen angepasst. Als Spezialisten für die Ausbildung in der Entwicklung 
und Gestaltung von Teams geben wir hier unsere Erfahrungen weiter und bieten 
eine Wissensbasis für alle an, die mit Teams arbeiten, aber auch für Ausbilderinnen. 
Gleichzeitig erhalten Sie konkrete Praxisanleitungen, die Sie sofort umsetzen können.

Wir wünschen Ihnen viele Erkenntnisse beim Lesen und freuen uns auf den Dialog 
in den sozialen Medien. Hier erreichen Sie uns auf allen bekannten Plattformen von 
Instagram über YouTube bis LinkedIn.

Teamorientierte Grüße

Svenja Hofert und Thorsten Visbal 
www.svenja-hofert.de und www.teamworks-gmbh.de


